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(54) Schalldämpferlafette für Rohrwaffen

(57) Damit eine ortsgebundene Schalldämpferlafet-
te einfach, schnell und sicher zur Seelenachse des Waf-
fenrohres 2 justiert werden kann, enthält die Lafette
Exenterantriebe 5, 6, 7, 8, die den Schalldämpfer in Sei-
ten- und Höhenrichtung feinjustieren. Die erfindungsge-

mäße Anordnung der Exenterantriebe mit vorgeschal-
teten beispielsweise manuell antreibbaren Getrieben
ermöglicht eine kompakte Bauweise und eine selbst-
hemmende Justierung ohne weitere Befestigungsmit-
tel.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schalldämpferlafet-
te für Rohrwaffen nach den im Oberbegriff des Patent-
anspruches 1 angegebenen Merkmalen.
[0002] Bei einer derartigen aus der CH 679946 A5 be-
kannten Schalldämpferlafettierung enthält die Lafette
vier Gelenke zur Einstellung des Schalldämpfers in Sei-
tenund Höhenrichtung. Diese Gelenke erlauben ein la-
biles Gleichgewicht des Schalldämpfers, so dass das
Waffenrohr passgenau in einer hinteren Öffnung des
Schalldämpfers geführt werden kann. Mit Hilfe der Waf-
fe erfolgt dann die Anvisierung des Zieles. Eine derarti-
ge Anordnung löst bei größeren Schalldämpfern auf-
grund der vergleichsweise großen zu bewegenden
Massen Probleme aus, so dass diese Schalldämpferla-
fettierung für den Einsatz bei großkalibrigen Waffenroh-
ren nicht geeignet ist. Diese bekannte Lafettierung er-
fordert des weiteren ein aufwändiges Ausgleichsge-
wicht für den Massenausgleich des Schalldämpfers.
[0003] Schalldämpfer für mittel- und großkalibrige Ka-
nonen werden häufig auf einem separaten Fundament
lafettiert, während die Kanone auf einem weiteren Fun-
dament in einer eigenen Lafette gelagert und auf das
Ziel ausgerichtet wird. Nach dem Anrichten des Ziels
muss der Schalldämpfer so feinjustiert werden, dass die
Rohrseelenachse sich identisch zur Schalldämpferach-
se befindet, so dass sich das Waffenrohr konzentrisch
zur hinteren Schalldämpferblende befindet und die Ge-
schossbahn mittig zur Schalldämpferfrontöffnung ver-
läuft.
[0004] Hierzu muss der Schalldämpfer in seiner La-
fette nur um wenige Winkelgrade justiert werden. Bei
einfachen bekannten Lösungen wird der Schalldämpfer
zum Feinrichten von seiner Lafette oder vom Funda-
ment gelöst und mit Unterlegscheiben neu befestigt,
was sehr umständlich und ggf. ungenau ist.
[0005] Demgegenüber ist es Aufgabe der Erfindung,
eine Schalldämpferlafette der eingangs genannten Art
bereitzustellen, die eine einfache, schnelle und sichere
Feineinstellung des Schalldämpfers gegenüber der
Rohrseelenachse erlaubt, wobei für eine ortsgebunde-
ne Verwendung die Bauform kompakt und stabil ausge-
führt sein soll.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch die im Paten-
tanspruch 1 angegebenen Merkmale.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
gehen aus den Merkmalen der Unteransprüche hervor.
[0008] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
eine Feinjustierung einer Schalldämpferlafette mit mög-
lichst einfachen Getrieben zu realisieren. Eine schnelle,
einfache und sichere Feinjustierung der Schalldämp-
ferlafette in Höhenund in Seitenrichtung wird erfin-
dungsgemäß durch Exenterantriebe ermöglicht. Diese
Exenterantriebe gewährleisten eine Höhenverstellung
des Schalldämpfers, um beispielsweise plus / minus 1
Grad und eine Seitenfeineinstellung um beispielsweise
plus / minus 0,5 Grad.

[0009] Dadurch, dass der den Schalldämpfer tragen-
de Lafettenrahmen über einen vorderen und hinteren
Exenterantrieb in der Höhe verstellbar ist und diese
Exenterantriebe beidseitig des Rahmens angeordnet
sowie über jeweilige Antriebswellen miteinander ver-
bunden sind, ergibt sich eine stabile Vierpunktauflage
für den Lafettenrahmen und eine sensible Höhenver-
stellbarkeit.
[0010] Die Höhenverstellung wird noch dadurch ver-
einfacht, dass der hintere Exenterantrieb schwenkbe-
weglich mit dem Lafettenrahmen verbunden ist, der vor-
dere Exenterantrieb einen größeren Exenterhub als der
hintere aufweist und dadurch auf einfache und schnelle
Weise die Feinjustierung auf das gewünschte Maß
durchgeführt werden kann.
[0011] Nach einem weiteren Ausführungsmerkmal
sind die Gehäuse der vorgenannten Exenterantriebe
auf einem sich gegenüber dem Fundament abstützen-
den weiteren Rahmen befestigt, welcher durch weitere
Exenterantriebe in Seitenrichtung ebenfalls auf einfa-
che Art und Weise verschiebbar angeordnet ist. Auch
hier können die Exenter unterschiedliche Hübe aufwei-
sen, so dass besonders feinfühlig die gewünschte Sei-
tenrichtung justiert werden kann.
[0012] Die jeweiligen Exenterantriebe können in wei-
terer vorteilhafter Weise manuell oder motorisch über
Getriebe mit Selbsthemmung angetrieben werden, so
dass auf eine dementsprechende Befestigung des
Schalldämpfers bzw. der Lafette beim Schuss verzichtet
werden kann.
[0013] Durch die unterschiedlichen Exenterhübe der
vorderen gegenüber den hinteren Exenterantrieben
wird ein schnelles und exaktes Ausrichten und Justieren
des Schalldämpfers bei in den Schalldämpfer einge-
führten mittel- bzw. großkalibrigen Waffenrohren zur
Seelenachse des Waffenrohres ermöglicht.
[0014] In weiterer vorteilhafter Weise kann der Schall-
dämpfer innerhalb des Lafettenrahmens in seiner
Längsrichtung über einen Spindelantrieb so weit ver-
schoben werden, dass die Waffenrohrmündung frei ist,
das Waffenrohr gereinigt und zum Einrichten der Waffe
mit einem Ziellinienprüfer geprüft werden kann.
[0015] Die Erfindung wird anhand eines in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispiels näher er-
läutert.
[0016] Es zeigen:

Figur 1 in einer dreidimensionalen Darstellung eine
Schalldämpferlafettierung mit Exenteran-
trieb;

Figur 2 in einer vereinfachten Schnittdarstellung die
Wirkungsweise des Exenterantriebes.

[0017] Die Figur 1 verdeutlicht die Anordnung eines
Schalldämpfers 14 auf einer Schalldämpferlafette 1.
Der innere Aufbau des Schalldämpfers 14 ist nicht Ge-
genstand der Erfindung, so dass die einzelnen Dämp-
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fungselemente 22 - 24 nicht näher erläutert werden.
[0018] Der Schalldämpfer 14 ist in seinem unteren
Bereich über Stützelemente 25 in einem eigenen Rah-
mengerüst 26 gelagert, das verschiebbar über Gleitele-
mente 27 oder nicht dargestellte Rollen auf einem La-
fettenrahmen 15 befestigt ist.
[0019] Im vorderen und hinteren Bereich des Lafet-
tenrahmens 15 sind mit diesem jeweils beidseitig die
Höhenrichtung 4 des Schalldämpfers 14 veränderbare
Exenterantriebe 5, 6 angeschlossen. Die jeweiligen Ge-
häuse 10, 11 dieser Exenterantriebe 5, 6 sind auf einem
weiteren auf dem Fundament sich abstützenden Rah-
men 9 befestigt. Die durch den Exenterantrieb 5, 6 in
Höhenrichtung 4 verstellbaren Gleitelemente 12, 13
sind derart mit dem Lafettenrahmen 15 verbunden, dass
der hintere Exenterantrieb 5 mit dem Rahmen 15
schwenkbeweglich, z. B. über einen Bolzen 28 verbun-
den ist, während ein Bolzen 29 des vorderen Exenter-
antriebes 6 in einem Längsschlitz 30 des Rahmens 15
geführt ist.
[0020] Diese vorderen und hinteren Exenterantriebe
5, 6 sind paarweise über Wellen 17, 18 miteinander ver-
bunden, wobei die Wellen 17, 18 jeweils über manuell
oder motorisch antreibbare, vorzugsweise selbsthem-
mende Getriebe 16 antreibbar sind, wodurch eine sehr
feine Exenterverstellung zur Erzielung einer Identität
der Schalldämpferachse mit der Waffenrohrseelenach-
se erzeugt wird.
[0021] Mit dem auf dem Fundament aufliegenden
Rahmen 9 sind ein vorderer 8 und ein hinterer 7 Exen-
terantrieb 7, 8 verbunden, die durch Betätigung eines
nicht dargestellten individuellen manuellen oder moto-
rischen Antriebes den Rahmen 9 und somit den Schall-
dämpfer 14 in Seitenrichtung 3 verschieben.
[0022] Die jeweiligen Exenterantriebe 5, 6, 7 und 8
sind einfach aufgebaut. Sie enthalten gemäß der Prin-
zipdarstellung der Figur 2 eine im jeweiligen Gehäuse
10, 11 fest gelagerte Welle 31 mit einem damit fest ver-
bundenen Exenter 32. Bei einer Drehung der Welle 31
z. B. über die Antriebswellen 17, 18 in Richtung 33 be-
wegt der jeweilige Exenter 32 das Gleitstück 12 oder 13
mit den verbundenen Bolzen 28, 29 in Richtung 34 nach
oben. Bei entgegengesetzter Drehrichtung 35 bewegt
sich das Gleitstück 12, 13 entsprechend nach unten in
Richtung 36.
[0023] Der vordere Exenterantrieb 6 weist gegenüber
dem hinteren 5 einen größeren Exenter 32 auf, so dass
durch die unterschiedliche Höhenverstellung 34 eine
mit der Seelenachse der Rohrwaffe 2 identische Höhen-
einstellung sehr genau eingestellt werden kann.
[0024] In Seitenrichtung 3 erfolgt die gleiche sehr ge-
naue Justierung der Lafette 1 über die verstellbaren
Exenterantriebe 7, 8. Auch hier weist der vordere Exen-
terantrieb 8 dafür einen größeren Exenter und somit
auch einen größeren Exenterhub gegenüber dem hin-
teren Exenterantrieb auf.
[0025] Die jeweiligen Richtungsveränderungen des
Schalldämpfers 14 beim Justiervorgang werden ohne

Beeinflussung der im Schalldämpfer befindlichen Rohr-
waffe 2 durchgeführt, weil eine am hinteren Ende des
Schalldämpfers sich befindliche Blende 37 verformbar
ausgebildet ist und die Relativbewegungen des Schall-
dämpfers gegenüber dem Waffenrohr gestattet.
[0026] Der Schalldämpfer 14 kann über einen am vor-
deren Ende am Lafettenrahmen 15 befestigten Spindel-
antrieb 19 so weit in Längsrichtung 20 verschoben wer-
den, dass beispielsweise das Waffenrohr 2 gereinigt
und zum Einrichten der Waffe mit einem Ziellinienprüfer
geprüft werden kann.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Schalldämpferlafette
2 Rohrwaffe
3 Seitenrichtung
4 Höhenrichtung
5 Exenterantrieb
6 Exenterantrieb
7 Exenterantrieb
8 Exenterantrieb
9 Rahmen
10 Gehäuse
11 Gehäuse
12 Gleitelement
13 Gleitelement
14 Schalldämpfer
15 Lafettenrahmen
16 Getriebe
17 Antriebswelle
18 Antriebswelle
19 Spindelantrieb
20 Längsrichtung
22 Dämpfungselement
23 Dämpfungselement
24 Dämpfungselement
25 Stützelement
26 Rahmengerüst
27 Gleitelement
28 Bolzen
29 Bolzen
30 Längsschlitz
31 Welle
32 Exenter
33 Drehrichtung
34 Richtung
35 Drehrichtung
36 Richtung
37 Blende

Patentansprüche

1. Schalldämpferlafette für Rohrwaffen (2), bei der die
Lafette (1) den Schalldämpfer (14) richtungsverän-
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derbar abstützt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lafette (1) Exenterantriebe (5,6,7,8) ent-
hält, die den Schalldämpfer (14) in Seitenrichtung
(3) und in Höhenrichtung (4) feinjustieren.

2. Schalldämpferlafette nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch einen vorderen (6) und ei-
nen hinteren (5) die Höhenrichtung (4) veränderba-
ren Exenterantrieb.

3. Schalldämpferlafette nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der vordere Exenterantrieb (6) gegenüber
dem hinteren (5) einen unterschiedlichen Exenter-
hub aufweist.

4. Schalldämpferlafette nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Exenterhub des vorderen Exenterantrie-
bes (6) größer als der des hinteren Exenterhubes
(5) ist.

5. Schalldämpferlafette nach einem der Ansprüche 1
- 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Gehäuse (10,11) der vorderen und hinte-
ren Exenterantriebe (5,6) auf einem auf dem Fun-
dament sich abstützenden Rahmen (9) befestigt
sind und die beweglichen Gleitelemente (12,13) der
Exenterantriebe (5,6) mit einem den Schalldämpfer
(14) tragenden Lafettenrahmen (15) verbunden
sind.

6. Schalldämpferlafette nach einem der Ansprüche 1
- 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gleitelement (12) des hinteren Exenter-
antriebes (5) schwenkbeweglich und das Gleitele-
ment (13) des vorderen Exenterantriebes (6) längs-
verschiebbar mit dem Lafettenrahmen (15) verbun-
den sind.

7. Schalldämpferlafette nach einem der Ansprüche 1
- 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die vorderen und die hinteren Exenterantriebe
(5,6) zur Höhenverstellung paarweise über eine je-
weilige manuell oder motorisch antreibbare Welle
(17,18) miteinander verbunden sind.

8. Schalldämpferlafette nach einem der Ansprüche 1
- 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der auf dem Fundament sich abstützende
Rahmen (9) in Seitenrichtung (3) über einen vorde-
ren und hinteren Exenterantrieb (7,8) verschiebbar
ist.

9. Schalldämpferlafette nach einem der Ansprüche 1
- 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der vordere Exenterantrieb (7) zur Seitenver-
stellung einen größeren Verstellhub gegenüber
dem hinteren Exenterantrieb (8) aufweist und dass
die jeweiligen Gehäuse dieser Exenterantriebe (7,
8) auf dem Fundament fest gelagert sind.

10. Schalldämpferlafette nach einem der Ansprüche 1
- 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Exenterantriebe (7,8) für die Seitenver-
stellung über jeweilige Einzelantriebe manuell oder
motorisch antreibbar sind.

11. Schalldämpferlafette nach den Ansprüchen 1 - 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schalldämpfer (14) auf dem Lafettenrah-
men (15) in Längsrichtung über einen Spindelan-
trieb (19) verschiebbar angeordnet ist.
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